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§ 2 WRG 1959 Öffentliche Gewässer.
 WRG 1959 - Wasserrechtsgesetz 1959

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 25.11.2018

1. (1)Öffentliche Gewässer sind:

1. a)die im Anhang A zu diesem Bundesgesetze namentlich aufgezählten Ströme, Flüsse, Bäche und Seen mit

allen ihren Armen, Seitenkanälen und Verzweigungen;

2. b)Gewässer, die schon vor Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes anläßlich der Erteilung einer

wasserrechtlichen Bewilligung als öffentliche behandelt wurden, von der betreffenden Stelle angefangen;

3. c)alle übrigen Gewässer, sofern sie nicht in diesem Bundesgesetze ausdrücklich als Privatgewässer

bezeichnet werden.

2. (2)Insoweit für die im Abs. 1 genannten Gewässer ein besonderer vor dem Jahre 1870 entstandener

Privatrechtstitel nachgewiesen wird, sind diese Gewässer als Privatgewässer anzusehen. Das Eigentum an den

Ufergrundstücken oder dem Bette des Gewässers bildet keinen solchen Privatrechtstitel.

3. (3)Durch die zu anderen als Verbrauchszwecken vorgenommene Ableitung aus einem öffentlichen Gewässer

verliert der abgeleitete Teil seine Eigenschaft als öffentliches Gewässer nicht.

4. (4)Öffentliche Gewässer behalten diese rechtliche Eigenschaft auch in ihren unterirdischen Strecken sowie auch

dann, wenn ihr Bett nicht ständig Wasser enthält.
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